
mit chinesischen 
Schriftzeichen

EXTRATIPPS

Z Günstig logieren bei großartiger Aussicht: 
im Jockey Club Mt. Davis Youth Hostel  S. 114

Z Gänseinnereien, Vogelnestsuppe und Co.: 
exotische kantonesische Küche im Restaurant SerWongFun  S. 67

Z Einkauf origineller und nützlicher Mitbringsel  
aus allen Teilen Chinas: 
im chinesischen YueHwa-Kaufhaus  S. 75

Z Abenteuer und Action inmitten grandioser Naturkulisse: 
der Ocean Park auf HongKong-Island  S. 25

Z Entspannung mitten in der Stadt: 
im HongKong Park  S. 14

Z Die längste Rolltreppe der Welt: 
der Mid-Level-Escalator  S. 15

Z Riesige Torten, schwebende Prozessionen: 
das Bun Festival auf der Insel CheungChau  S. 83

Z Kleine Fluchten aus der Großstadt: 
zu einsamen Stränden auf der Insel LanTau  S. 50

Z Sanft durch die Wogen des Hafens: 
mit der preiswerten Star Ferry  S. 125

j Auf den Peak, den vielleicht schönsten  

Aussichtspunkt der Stadt, kann man bequem  

mit einer Tram fahren (S. 17)

P Erlebnis  vor-
schläge für einen 
Kurztrip, Seite 9

Viele EXTRATIPPS: Entdecken ++ Genießen ++ Shopping ++ Wohlfühlen ++ Staunen ++ Vergnügen ++
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Den Ausblick vom Peak genießen 

Natur erleben auf den Inseln 

Shoppingparadies KowLoon  

Den Riesen-Buddha besuchen

Hongkong
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HongKong
Nicht verpassen! 

SikSikYuan [H1]
Verräucherte Tempel, Wahrsager­

buden, traditionelle chinesische Garten­
architektur: In diesem Tempelkomplex 
findet man noch Tradition und Authenti­
sches (s. S. 33).

ó

ChiLin-Kloster [H1]
Diese architektonische Perle der 

Neuzeit mit malerischen Holztempeln ent­
puppt sich als Oase der Ruhe inmitten der 
Wolkenkratzer (s. S. 34).

ô

WanFoShek [III]
Verwunschen schlängelt sich ein 

steiler Treppenpfad durch üppiges Grün 
und an 10.000 vergoldeten Buddha­
statuen entlang zu einem der schönsten 
Tempel HongKongs (s. S. 39).

3

PakTsoWan [VI]
Diese idyllische Traumbucht 

zum Baden und Chillen lockt auf die Insel 
CheungChau (s. S. 49).

A

NgongPing [VII]
Eines der weltweit bedeutendsten 

buddhistischen Zentren mit dem größten 
freisitzenden Buddha der Welt gehört zum 
Pflichtprogramm eines jeden HongKong-
Besuchers (s. S. 54).

H
Ladies’ Market [E4]
Beim Ladies’ Market handelt es 

sich um einen der größten Straßenmärkte 
der Welt! Ramsch, Ware zweiter Wahl,  
Billigimporte, Schnäppchen ... das  
Angebot auf HongKongs bekanntestem 
Straßenmarkt ist riesig (s. S. 33).

ò

Uferpromenade  
mit Avenue of Stars [E8]

Eine der Top-Panoramaansichten für Städte­
bummler: Hier genießt man den Blick auf die 
komplette Skyline von HongKong-Island und 
die futuristische Gigantomanie in Form einer 
galaktischen Lasershow (s. S. 28).

ç

The Peak [B11]
HongKongs Nobelsiedlung und  

beliebtes Ausflugsziel bietet eine überra­
gende Aussicht über die Stadt bei Tag und 
bei Nacht (s. S. 17).

Õ

ManMo-Tempel [B9]
Der lebhafte Daoistentempel  

inmitten des Finanzzentrums bildet einen 
extremen Kontrast zur modernen Kultur 
und Architektur des HongKonger Zentrums 
(s. S. 16).

Ó

Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer É markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res­
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf Seite 140, die 
Zeichenerklärung auf Seite 143.
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Zeichenerklärung
***	 nicht verpassen
**	 besonders sehenswert
*	 wichtig für speziell  

interessierte Besucher

[A1]	 Planquadrat im Kartenmate­
rial. Orte ohne diese Angabe liegen 
außerhalb unserer Karten. Ihre Lage 
kann aber wie die aller Ortsmarken 
mithilfe der begleitenden Web-App 
angezeigt werden (s. S. 135). 

Updates zum Buch
www.reise-know-how.de/ 
citytrip/hongkong19

Vorwahlen
µ	 HongKong: 00852
µ	 Deutschland: 00149
µ	 Österreich: 00143
µ	 Schweiz: 00141

Chinesische Namen
Mehrsilbige chinesische Namen 
werden zusammengeschrieben. Der 
Beginn jeder Silbe ist mit Großbuch­
staben markiert, z. B. MuiWo. 

Alle Sehenswürdigkeiten im Kapi­
tel „HongKong entdecken“ sind 
zusätzlich mit chinesischen Zeichen 
zum Draufzeigen versehen.

	 47	 CheungChau
	 47	 < TungWanShan  
		  (東灣山) ** [VI]
	 48	 = PakTai-Tempel  
		  (北帝廟) ** [VI]
	 48	 > TungWan-Bucht (東灣) * [VI]
	 48	 ? RenTouShi (Menschenkopf-	
		  Felsen, 人頭石) * [VI]
	 48	 @ KwanTiKung-Pavillon  
		  (關公忠義亭)** [VI]
	 49	 A PakTsoWan-Bucht  
		  (白鯧灣) *** [VI]
	 49	 B CheungPoTsai-Höhle  
		  (張保仔洞) ** [VI]

	 50	 LanTau
	 51	 C MuiWo  
		  (Silvermine Bay, 梅窩) ** [VII]
	 51	 D Trappistenkloster  
		  „Our Lady of Joy“  
		  (熙篤會神樂院) ** [VII]
	 52	 E Discovery Bay  
		  (愉景灣)* [VII]
	 53	 F TungChung (東涌) * [VII]
	 53	 G Disneyland-Resort  
		  (香港迪士尼樂園度假區) ** [VII]
	 54	 H NgongPing (昂坪),  
		  PoLin-Kloster (寶莲寺) *** [VII]
	 56	 I LanTau-Peak  
		  (鳳凰山) ** [VII]
	 56	 J TaiO (大澳) *** [VII]

	 59	 HongKong erleben

	 60	 HongKong für Kunst-  
		  und Museumsfreunde
	 62	 HongKong für Genießer
	 71	 HongKong am Abend
	 73	 Smoker’s Guide
	 74	 HongKong für Shoppingfans
	 78	 Rechtliches beim Shoppen
	 79	 HongKong zum Träumen 
		  und Entspannen
	 80	 Zur richtigen Zeit  
		  am richtigen Ort
	 83	 Das Kuchenfest von  
		  CheungChau (Bun Festival)

	 85	 HongKong verstehen

	 86	 HongKong – ein Porträt
	 86	 HongKonger „Spezialitäten“
	 87	 Von den Anfängen  
		  bis zur Gegenwart
	 88	 Die Sino-British  
		  Joint Declaration
	 89	 Leben in der Stadt
	 93	 TaiJiQuan – Schattenboxen
	 94	 Die HongKong- 
		  Macau-Brücke

http://www.reise-know-how.de/


6 Inhalt

	 95	 Praktische Reisetipps

	 96	 An- und Rückreise
	 100	 Barrierefreies Reisen
	 100	 Bekleidung und Ausrüstung
	 101	 Diplomatische Vertretungen
	 102	 Ein- und Ausreisebestimmungen
	 103	 Elektrizität
	 103	 Film und Foto
	 104	 Geldfragen
	 105	 HongKong preiswert
	 106	 Gesundheitsvorsorge und Hygiene
	 106	 Informationsquellen
	 107	 Meine Literaturtipps
	 108	 Maße und Gewichte
	 109	 Medizinische Versorgung
	 109	 Notfälle und Sicherheit
	 110	 Öffnungszeiten
	 111	 Post
	 111	 Sprache
	 111	 Stadttouren
	 112	 Telefonieren
	 113	 Uhrzeit
	 113	 Unterkunft
	 123	 Verhaltenstipps
	 124	 Verkehrsmittel
	 130	 Wetter und Reisezeit

	131	 Anhang

	 132	 Kleine Sprachhilfe Kantonesisch
	 135	 HongKong mit PC, Smartphone & Co.
	 136	 Register
	 139	 Der Autor
	 139	 Schreiben Sie uns
	 139	 Impressum
	 140	 Liste der Karteneinträge
	 143	 Zeichenerklärung
	 144	 Karte: HongKong, Zentrum



7

HongKong  
entdecken

004hk Abb.: wl



8 Willkommen in HongKong

Um es gleich gleich vorwegzuneh-
men: HongKong entwickelt sich in ei-
nem atemberaubenden Tempo und 
scheint alles Traditionelle geradezu 
hinwegfegen zu wollen. In HongKong 
braucht man pulsierendes Leben 
nicht suchen, man steht automatisch 
mittendrin! Und viele Besucher der 
Innenstadtzentren fragen immer wie-
der: Wie komme ich heraus aus die-
sem gigantischen, wuselnden, men-
schenüberladenen Moloch?

Auch im 21. Jahrhundert gibt es sie 
noch: jene ursprünglichen und na-
hezu unveränderten Traditionen wie 
auch Oasen der Ruhe und Entspan-
nung. In westlichen Städten sind dies 
neben Parks oftmals alte Prachtbau-
ten und Gotteshäuser. Solche sucht 
man in HongKong (fast) vergeblich, in 
einer Metropole, die vor 170 Jahren 
noch ein unbekanntes Fischerdorf 
und auf keiner Landkarte verzeich-
net war. Die wirklich klassischen Ge-
bäude, die zumindest annähernd in 
die Gründerzeit des 19. Jh. zurück-
reichen, sind mit Legislative Council 
(LegCo) Ê, St. John’s Cathedral Ì 

und French Mission (alle im Stadtteil 
Central) schnell aufgezählt und wer-
den zudem in der touristischen Auf-
merksamkeit von der hypermoder-
nen, sich über mehrere Stadtteile am 
Ufer entlangstreckenden Skyline klar 
in den Hintergrund gedrängt.

Ruhe im Zentrum? Fehlanzei-
ge, sollte man meinen, wären da 
nicht die wunderhübschen Stadt-
parks (KowLoon Park æ, HongKong 
Park Í, Victoria Park Ø) oder auch 
die buddhistischen Tempelanla-
gen (etwa Tempel der 10.000 Bud-
dhas 3 oder ChiLin-Kloster ô), de-
ren Ruhe und Friedlichkeit keinen 
größeren Kontrast zum Leben drum 
herum darstellen könnten. Und dann 
sind da natürlich noch die Inseln, auf 
denen das moderne, rasante Leben 
schlicht nicht angenommen werden 
will.

Es ist nicht schwer, die speziel-
le (Alltags-)Atmosphäre HongKongs 
aufzusaugen, z. B. indem man mit der 
Star Ferry gemeinsam mit den Pend-
lern wiederholt die klassischste aller 
Hafenrundfahrten erlebt (s. S. 125) 
oder mit der alten Tram von einer 
Endstation zur anderen zuckelt (und 
dabei mit neuen Eindrücken gerade-
zu erschlagen wird), aber auch indem 
man Tempel und Klöster sowie Märk-
te und Inseln besucht.

Willkommen in HongKong

j Vorseite: Der große Buddha des 
Klosters NgongPing H, eine der 
Hauptattraktionen HongKongs
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9Kurztrip nach HongKong

Eine Reiseplanung für HongKong 
muss je nach Geschmack vollkom-
men unterschiedlich ausfallen und 
aufgrund der Vielzahl interessanter 
Punkte gibt es auch nicht die eine 
klassische Stadtrundfahrt bzw. Rou-
te. Im Folgenden soll trotzdem eine 
kurze Planungshilfe für einen Kurz-
aufenthalt gegeben werden.

Stopover (2–3 Tage)

1. Tag
Am ersten Tag beschränkt man 

sich auf die absoluten Zentren der 
Stadt. Nach einem Rundgang durch 
die Straßenschluchten von KowLoon 
samt KowLoon Park æ fährt man per 
Star Ferry nach HongKong-Island, be-
sucht den HongKong Park Í und 
fährt von dort aus am Spätnachmit-
tag mit der Peak Tram zum Peak Õ. 
Man kann auch dem auf S. 10 be-
schriebenen Stadtspaziergang fol-
gen. Am Abend bietet sich ein Streif-
zug durch das abendliche TsimSha
Tsui – von hier aus genießt man den 
Blick auf die allabendliche, spekta-
kuläre „Symphony of Lights“-Laser-
show – sowie ein Besuch des quirli-
gen Temple-Street-Nachtmarkts ï 
an.

2. Tag
Je nach individuellem Interesse 

kann man eine der vorgelagerten In-
seln auch während eines Kurzauf-

enthalts besuchen. Wer zum ersten 
Mal in HongKong ist, sollte LanTau 
(s. S. 50) wählen. Geradezu ein 
Muss ist die Busfahrt nach Ngong-
Ping mit dem PoLin-Kloster H und 
der gigantischen Buddhastatue. Reiz-
voll ist auch eine Stippvisite im alten 
Dörfchen TaiO J sowie eine Wande-
rung von MuiWo C über das Trappis-
tenkloster D zur Discovery Bay E.

3. Tag
Am dritten Tag könnte eine der 

großen Tempelanlagen im Norden 
KowLoons (SikSikYuan ó, ChiLin-
Klosterkomplex ô oder Tempel der 
10.000 Buddhas 3) auf dem Pro-
gramm stehen. Natürlich darf auch 
das Thema Shopping nicht zu kurz 
kommen, denn hierfür ist HongKong 
ein wahres Paradies. Hier besteht 
die Qual der Wahl zwischen typisch 
chinesischen Einrichtungen (zum 
Beispiel Ladies’ Market ò) oder der 
Armada der modernen Shopping-
malls (s. S. 76).

Kurztrip (4–5 Tage)

Die ersten drei Tage können wie oben 
geschildert geplant werden, hier folgt 
eine Orientierungshilfe für zwei zu-
sätzliche Tage.

4. Tag
Museumstag: Zumindest zwei der 

vier großen Museen in TsimShaTsui 
(Museum of Art é, bis Mitte 2019 
wegen Renovierung geschlossen, 
Space Museum ê, Museum of Sci-
ence ë und Museum of History ì) 
sollte man unbedingt einplanen. An-
schließend und bei guter Kondition 
empfiehlt sich ein Einkaufsbummel 
eine der Shoppingmalls.

Kurztrip nach HongKong

j Beeindruckend zu jeder Tages- und 
Nachtzeit: das Zentrum HongKongs 
vom Peak Õ betrachtet



10 Stadtspaziergang 

Stadtspaziergang 
Im Norden  
von HongKong-Island
Ausgangspunkt des Spaziergangs ist 
das ShunTak-Center (Macau Ferry-
Pier, MTR SheungWan, s. S. 16). 
Über den Fußgänger-Überweg am 
Ausgang West erreicht man unmit-
telbar den alten Western Market Ñ 
sowie wenige Meter weiter den New 
Western Market mit Frischfisch- und 
Geflügelverkauf. Vom Südausgang 
aus folgt man nun der Queens Road 
Central etwa 250 m bis zu den (be-
schilderten) Stufen, die zum Cat 
Street Flohmarkt Ô und dem rauch-
geschwängerten daoistischen Man-
Mo-Tempel Ó führen. Der Hollywood 
Road folgt man dann etwa 300 m 
Richtung Zentrum, um im Dr.-Sun
YatSen-Museum Ð Näheres über 
den Gründer der ersten chinesischen 
Republik zu erfahren. 

5. Tag
Noch einmal erlebt man den Kont-

rast zum emsigen Zentrum auf einer 
der Inseln der ehemaligen Kronkolo-
nie. Dabei zieht es Spaziergänger und 
Genießer von frischem Fisch und Mee-
resfrüchten nach LamMa (s. S. 43), 
während CheungChau (s. S. 47) mit 
einer breiten Palette unterschiedlicher 
Sehenswürdigkeiten aufwartet. Den 
letzten Abend verbringt man in einem 
der beiden beliebten Kneipenviertel 
SoHo oder LanKwaiFong (s. S. 71).

µ	Wie wohl kaum eine andere Stadt 
ist HongKong voller augenfälliger 
Gegensätze: Manager in Maßanzü-
gen beten im jahrhundertealten ver-
räucherten Tempel, winzige Gar-
küchen liegen direkt neben den teu-
ersten Restaurants, auseinander-
fallende Klapperkisten warten an 
Ampeln neben Nobelkarossen.

µ	Die schönste Skyline, der höchste 
Buddha, der größte Vergnügungs-
park, die längste Hängebrücke – 
HongKong versteht sich heute als 
eine Stadt der Superlative, und 
täglich scheinen sich neue Rekorde 
hinzuzugesellen.

Das gibt es nur in HongKong
µ	Die Vielzahl an unterschiedlichen 

öffentlichen Verkehrsmitteln dürf-
te ebenfalls rekordverdächtig sein: 
Bergtram, Doppeldeckerbusse,  
Minibusse, Taxis, Tram, Seilbahn, 
Fähre, Schnellboot, Kaido (Holz-
boot), U-Bahn, Zug… Es gibt kaum 
etwas, das es in HongKong nicht 
gibt.

µ	Die Skyline als allabendliche  
Bühne: Gegenüber der Uferprome-
nade von KowLoon ç wird  
allabendlich eine futuristische  
Laser- und Lichtshow veranstaltet,  
die weltweit ihresgleichen sucht – 
absolut einmalig!

f Im HongKong Park Í leben viele 
exotische Vögel

Linksverkehr
In HongKong herrscht Linksverkehr – 
dies gilt aber nicht für Fußgänger, die 
gehen rechts. Insbesondere auf Roll­
treppen soll man rechts gehen, damit 
der Schnellere links überholen kann. 

Ex
trainfo








11Stadtspaziergang 

rung zur St. John’s Cathedral Ì so-
wie zum Asia Pacific Finance Center 
und dem dahinter liegenden Hong-
Kong Park Í mit dem Tee-Museum 
(s. S. 60) führt. Hier lohnt es sich, 
etwas länger zu verweilen, die riesige 
Vogelvoliere und den Aussichtsturm 
zu besuchen, das Stadtpanorama 
zu genießen oder einfach in der grü-
nen Oase inmitten des Bankenvier-
tels umherzuschlendern und sich in 
einem der Snacklokale zu erfrischen. 
Über den Nordausgang des Parks ge-
langt man zum noblen Einkaufszent-
rum Pacific Place. Eine weitere Über-
führung führt zum United Center mit 
MTR Anschluss (Admiralty) und zur al-
ten Tram (s. S. 126), mit der man ge-
mütlich zurück zum ShunTak Center 
(s. S. 16) zuckelt.

Alternativ kann man vom Hong-
Kong Park Í aus auch zur Peak-
Tram-Talstation [C10] gehen, von dort 
zum Peak Tower Õ fahren, um den 
Spaziergang an einem der schönsten 
Aussichtsplätze zu beenden. 

Wenige Meter weiter die Caine Road 
entlang rollt man dann bequem auf 
der längsten Rolltreppenkonstruktion 
der Welt, den Mid Level Escalators 
(dabei nicht vergessen, den Octopus-
Bonus aufzuladen, s. S. 124), durch 
das Kneipenviertel Soho hinunter zum 
Central Market Ï. Hier quert man 
per Überführung die große De Voeux 
Road Î und wendet sich rechts. Pa-
rallel zu der für den HangSeng-Index 
bekannten Börse – die beiden Was-
serbüffel stehen für die bei uns übli-
chen Bären und Bullen – und dem IFC 
II Tower É geht es bis zum Statue-
Square und dem LegCo Ê, dem ehe-
maligen Parlament HongKongs. 

Daran schließt sich der Cha-
ter Garden an, wo eine Überfüh-

Routenverlauf im Stadtplan
Der hier beschriebene Spaziergang ist 
mit einer farbigen Linie im Stadtplan 
eingezeichnet.
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aufgeschüttet und in einen riesigen 
Grüngürtel umgewandelt, wo sich 
auch der neue LegCo (Legislative 
Council, Stadtparlament) befindet.

Im Untergeschoss des IFC II befin-
det sich die Endstation des Airport Ex-
press Schnellzuges (s. S. 128) sowie 
City-Check-In-Schalter etlicher grö-
ßerer Fluggesellschaften. Hier kann 
man als AE-Nutzer sein Hauptge-
päck einchecken und die Bordkarte 
in Empfang nehmen.
µ	 MTR: Central, AE HongKong Station

Ê LegCo  
und Statue Square **	 [C10]
立法會大樓, 皇后像廣場
In der Nähe des Rathauses liegt an 
der Chater Rd. der Statue Square, 
der ehemals Victoria Square hieß. 
1886 wurde hier eine Bronzestatue 
der Königin Victoria enthüllt, die bis 
zur japanischen Besetzung stand. 
Seit dem Zweiten Weltkrieg befindet 
sich diese Statue im Victoria Park Ø. 
Die heutige Statue am Square zeigt 
dagegen Sir Thomas Jackson, einen 
ehemaligen Leiter der HongKong & 
ShangHai Bank.
µ	 MTR: Central oder Admiralty; Tram

Auf der Ostseite steht der LegCo, die 
Kurzform für Legislative Council, also 
die gesetzgebende Kammer. Das Ge-
bäude im spätviktorianischen Stil – 
eines der wenigen verbliebenen Bau-
werke dieser Zeit – stammt aus dem 
Jahr 1912 und diente bis zum Febru-
ar 1997 dem Council als Versamm-
lungsort. 2012 – zum 100-jährigen 
Jubiläum – zog der Stadtrat schließ-
lich in den neu erbauten Legislative 
Council Complex. Er liegt beim Tamar 
Park nahe der neuen Promenade öst-
lich vom Star Ferry Pier.

Unmittelbar nebenan liegt der 
kleine Chater Garden, eine Oase 

HongKong-Island
Central und Western
中區，西區

Dieser Bezirk wurde von den Briten 
ab 1842 als erster besiedelt, doch 
nur noch wenige Zeugnisse erinnern 
an diese Epoche. Die alten Kolonial-
bauten wichen modernen Kaufhal-
len und Bürogebäuden, überhaupt 
scheint auf den ersten Blick jegliche 
chinesische Tradition vom schnöden 
Geschäftsglamour verschluckt wor-
den zu sein.

É International Finance  
Center (IFC) *	 [C9]
國際金融中心
Vom neuen Star-Ferry-Pier [C9] aus 
geht man direkt auf die Rasierap-
paraten ähnelnden Wolkenkratzer 
IFC I und IFC II zu. Das International 
Finance Center II sieht in der Sky-
line recht harmlos aus, ist aber mit 
415,8 m das zweithöchste Gebäude 
HongKongs (das höchste der Stadt ist 
derzeit das ICC/KowLoon mit 484 m). 
Der Wolkenkratzer erlangte bereits 
während der Bauphase (2003 fertig-
gestellt) Einzug in die Filmgeschich-
te, als im Film „Tomb Raider – Wiege 
des Lebens“ die von Angelina Jolie ge-
spielte Lara Croft per Gleitschirm aus 
dem 88. Stock sprang. Eigentlich hat 
das Gebäude nur 86 Etagen, denn der 
14. und der 24. Stock wurden ausge-
lassen, da es sich hierbei nach chine-
sischem Verständnis um besonders 
negativ besetzte Zahlen handelt. Das 
IFC II beherbergt reihenweise Bouti-
quen, Kinos, Cafés sowie einen De-
likatessen-Supermarkt am Ausgang 
zum Übergang zu den Fähren.

Das gesamte Meeresareal zwi-
schen Star-Ferry-Pier und HK Con-
vention Center wurde übrigens jüngst 
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Rate gezogen. Es heißt bis heute, 
die Bank verheiße den umliegenden 
Gebäuden wegen eines schlechten 
Feng-Shui nichts Gutes.

Halbrechts ragt der durchsichti-
ge, gläserne Riese der HongKong & 
ShangHai Bank hervor, den der Bri-
te Norman Foster in den 1980er-Jah-
ren gestaltete. Der Wolkenkratzer war 
mit ca. 7.000.000.000 HK$ Baukos-
ten seinerzeit das teuerste Gebäude 
der Welt.
µ	 MTR: Central

zwischen den Wolkenkratzern. An 
Sonntagen werden hier oft Ver-
sammlungen oder Demonstrationen 
abgehalten, vorwiegend von Thailän-
derinnen und Philippinas, die um ihre 
Zukunft als Billiglohnkräfte bangen – 
China hat schließlich selbst genug!

Ë Bank of China *	 [C10]
中銀大廈
An der De Voeux Rd. sieht man etli-
che, die Skyline prägende Hochhäu-
ser, vor allem jene markante hoch-
kantige „Toblerone-Schachtel“, die 
den Hauptsitz der Bank of China in 
HongKong beherbergt. Das 74 Eta-
gen und 374 m hohe Gebäude wur-
de vom chinesisch-amerikanischen 
Stararchitekten I. M. Pei entworfen 
und war seinerzeit bis zum Bau des 
Central Plaza (1994) das höchs-
te Gebäude HongKongs. Wie über-
all wurde auch hier neben dem Ar-
chitekten ein Feng-Shui-Experte zu 
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13. Jh. errichtet wurde. Während der 
japanischen Besatzung diente die 
Kathedrale als Offiziersklub. Die Ka-
thedrale ist täglich (außer zur Sonn-
tagsmesse) von 8 bis 20 Uhr geöffnet 
(Eintritt frei).
µ	 MTR: Central

Í HongKong Park **	 [C10]
香港公園
Hinter der St. John’s Cathedral führt 
die Garden Rd. zur Peak-Tram-Sta-
tion (siehe Peak Õ) und links da-
neben (unter der Brücke hindurch) 
zum HongKong Park. Der größte und 
wirklich empfehlenswerte Stadtpark 
HongKongs bietet neben einem TaiJi-
Quan-Garten, einem Pflanzenkonser-
vatorium, Teichen und Spielplätzen 
auch ein begehbares Aviarium (gro-
ßes Vogelzelt mit kleinem tropischen 
Regenwald, geöffnet: tgl. 9–17 Uhr) 
sowie das Flagstaff House.

Letzteres war das erste britische 
Gebäude in HongKong überhaupt 
und stammt aus dem Jahr 1844. 
General Georges Charles d’Aguillar 
war der erste Kommandeur der briti-
schen Truppen vor Ort. Bis 1932 hieß 
das Gebäude Headquarters House, 
wurde aber mit Beginn des Zweiten 
Weltkriegs umbenannt. Heute ist im 
Flagstaff House ein Teemuseum (tgl. 
außer Di. 10–18 Uhr, Einttritt frei) un-
tergebracht, um 11.30, 13.30 und 
15.30 Uhr finden Videovorführungen 
zum Thema Tee statt.
µ	 Park: tgl. 6–23 Uhr geöffnet, Eintritt 

frei, MTR: Central oder Admiralty (dort 
Übergang zum Pacific Place/High Court 
über die Rolltreppe); per Tram an der 
Überführung bei der markanten Bank of 
China Ë aussteigen

µ	 Wichtiger Hinweis für Fußgänger: 150 m 
links des Flagstaff House befindet sich 
eine Überführung über die Cotton Tree 
Road zu einem Bankenhochhaus (Asia 

Ì Französische Gesandtschaft und 
St. John’s Cathedral *	 [C10]
前法國傳道會大樓, 聖約翰大教堂
Zwei Relikte aus den Gründertagen 
HongKongs sind in Central noch er-
halten. Sie dürften bei europäischen 
Besuchern kein allzu großes Erstau-
nen hervorrufen, gewinnen jedoch ih-
ren Wert aus der Tatsache, dass es 
sich bei ihnen um zwei der ältesten 
historischen Bauwerke HongKongs 
überhaupt handelt.

Die alte sogenannte Französische 
Gesandtschaft (French Mission) am 
Battery wurde 1843 vom ersten bri-
tischen Gouverneur HongKongs, Sir 
Henry Pottinger, bezogen. Sie wurde 
1915 an Frankreich abgetreten und 
1953 zurückgekauft.

Gegenüber liegt St. John’s Cathe-
dral, die 1847 unter Verschmelzung 
gotischer und britischer Baustile des 

10
2h

k 
Ab

b.
: m

b


